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Quartierskonzept 
- Ortskern Forst -

Sachstand



Quartierskonzept

Darstellung von Energie-Einsparpotenzialen gefördert durch die KfW-Bank. 
Ziel ist es, den Energieverbrauch in diesem Gebiet deutlich zu senken und 

ein Konzept für eine nachhaltige Energieversorgung zu entwickeln. 



Kartendienst

Der Kartendienst ist 
eine web-basierte 
Anwendung und 

dient als 
Datengrundlage für 
Maßnahmen einer 

Klimaschutzstrategie



Datenerhebung



Datenerhebung



Erkenntnisse



Versorgungskonzept – Auftakt 28.04.



Versorgungskonzept – Auftakt 28.04.



Quartier/Sanierungsgebiet - Synergien

• Es ist wichtig Energiethemen mit zu betrachten
• Abstimmung UEA/Sanierungsträger
• Datenerhebung
o Gebäude 2. Reihe
o Problem: Aufnahmen nur aus öffentlichen Raum
• Fragebogen Sanierungsträger
• Gemeinsame Veranstaltung(en)
• Gemeinsame Beratungen (in Phase 2)



Quartiersflyer - Rücklauf

o Transparenz ist wichtig für Identifikation
o Alle relevanten Themen
o Angebote für Bürger
o Rückläufer/Beratungsanfragen - 12



Erstberatungen – PV-Kampagne für Bürger

o Der aktuellen Lage geschuldet zunächst 
telefonisch/digital

o Ankündigung Mitteilungsblatt zeitnah 
(Termine: 26.08./28.05./04.06.)

o Herbst mit Präsenzterminen/PV-
Aktionstag (???)

 Die Angebote gelten für alle Bürger in 
Forst!



Forst – PV - Potenzial



Photovoltaik - Grundsätzlich

o Klimawandel erfordert konkretes Handeln – jetzt!

o Klimaziele erfordern eine solare Nutzung aller

geeigneten Dachflächen

o Ungenutzte Dachflächen sind verschenkte 

Potenziale

o Photovoltaik ist fast immer möglich (zu prüfen: 

Statik, Verschattung, Denkmalschutz, Dachdeckung 

– zu alt, Asbest, etc.)

o Aus ökologischer Sicht ist es egal wer die Anlage 

betreibt

o Gesetzliche Regularien schränken Möglichkeiten 

ein – positive Anpassungen in Sicht



PV kommunale Dächer - Möglichkeiten

o Eigenbetrieb (Investition durch Eigenstromnutzung 

und Einspeisevergütung refinanzieren – bei hohem 

Strombedarf sinnvoll, PV liefert 20++ Jahre Strom

o PV-Mietmodelle (Investor baut PV und vermietet 

Anlage an die Stadt, Stromkostenersparnis für 

Eigenstromnutzung – Betrieb aufwändig)

o Dächer verpachten (Betreiber erhält 

Einspeisevergütung/ggf. Marktprämienmodell, 

Lieferung an Kommune möglich (6,5 EEG-Umlage!) -

zu empfehlen bei geringem Strombedarf



Nächste Schritte

Untersuchung UEA

Phase 1 – Potenzialprüfung = Eignung der 
relevanten kommunalen Dächer nach 
Ausschlussverfahren (geeignet für 
Eigenbetrieb, Pacht – nicht geeignet)

Ab hier Freigabe Dächer für externe Betreiber

Phase 2 – Grundlagenermittlung der Top 3 
Dächer für Eigenbetrieb = Empfehlung 
Umsetzungsabfolge/Entscheidungsgrundlage

Phase 3 – Planung/Ausschreibung = 
Umsetzungsgrundlage Top 1 Dach
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